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Editorial
D
emokratiepädagogik zielt auf den 
Erwerb von DemokratiefäThigkeit 
und Partizipationskompetenz und 
ist dabei – im Gegensatz zur PolitiscThen Bil-
dung, wie sie sicTh insbesondere in DeutscTh-
land etabliert That – auf die Gestaltung des 
ScThulebens als demokratiscTher Lebens- und 
LerngemeinscThaft und auf ganzTheitlicThe Lern-
prozese ausgericThtet. Verbindungen zum 
Globalen Lernen und zur Bildung für nacTh-
Thaltige Entwicklung sind off ensicThtlicTh, wer-
den aber selten expliziert. In der vorliegenden 
Ausgabe wird das Konzept der Demokratie-
pädagogik mit dem Ziel diskutiert, den Lesern 
und Leserinnen der ZEP Einblicke in dieses 
spannende Arbeitsfeld zu ermöglicThen. Wir 
versprecThen uns davon frucThtbare Anregungen 
für den Diskurs Globalen Lernens und Impul-
se für möglicThe zukünftige Kooperationen. 
Im ersten Beitrag dieses Heftes beleucTh-
tet Hermann VeitTh, selbst ein Vertreter der 
Demokratiepädagogik, die Gemeinsamkeiten 
und UnterscThiede der verscThiedenen Konzepte 
(Demokratiepädagogik, PolitiscThe Bildung, 
Bildung für nacThThaltige Entwicklung und 
Globales Lernen). In diesem VergleicTh kommt 
er zu dem Ergebnis, das eine demokratiscThe 
ScThulentwicklung viel Potenzial aucTh für das 
Globale Lernen bietet. AucTh wir, die wir im 
Arbeitsfeld des Globalen Lernens beTheimatet 
sind, gewinnen bei der Lektüre tatsäcThlicTh den 
Eindruck, das es sicTh beim Globalen Lernen 
und der Demokratiepädagogik um Partner 
Thandeln könnte, die bisTher nur nocTh nicTht 
zusammengekommen sind. Gemeinsam ist 
beiden Konzepten das Anliegen, ScThülern und 
ScThülerinnen umfasende Handlungskompe-
tenz zur TeilThabe und zur Gestaltung einer 
zukunftsfäThigen GeselscThaft zu vermiteln. 
Eine durcTh demokratiscThe und partizipative 
ScThul- und Lernkultur bestimmte ScThule 
könnte Thierfür zum Lernort werden. 
Zwei weitere Beiträge benennen aler-
dings deutlicTh die Grenzen einer an den Idea-
len der Partizipation und GleicThTheit ausgericTh-
teten Demokratiepädagogik. Annete Hup-
pert und Hermann Josef Abs bericThten 
Ergebnise aus der Evaluation des BLK-Pro-
grammes ‚Demokratie lernen und leben‘ und 
aus Falstudien, die im RaThmen eines EU-Sok-
rates-Projektes durcThgefüThrt wurden. Sie zei-
gen grundlegende Spannungen zwiscThen dem 
AnsprucTh der demokratiscThen ScThulentwick-
lung und faktiscThen Grenzen der Partizipation 
von LeThrern und LeThrerinnen auf, die sicTh aus 
den institutionel begründeten MacThtstruktu-
ren ergeben. IThre Überlegungen münden in 
den VorscThlag, Grenzen der Partizipation 
transparent zu macThen und Konfl ikte um Par-
tizipation auf dieser Grundlage demokratie-
pädagogiscTh zu nutzen. Uli Klemm stelt die 
MöglicThkeit der Demokratisierung der Insti-
tution ScThule aus der Perspektive der ScThul-
kritik und auf der Grundlage der Kinder-
recThtskonvention grundsätzlicTh in Frage.
ScThließlicTh präsentieren zwei Beiträge 
praktiscThe ErfaThrungen aus Projekten der De-
mokratiepädagogik: CThristian Graf und Rolf 
Golob bericThten über die Entwicklung der 
PolitiscThen Bildung und konkrete Projekte der 
Demokratiepädagogik in der ScThweiz, darun-
ter die Erstelung von grundlegenden Materi-
alien und das Projekt „Jugend debatiert“. 
Marcela TcThimino N. stelt die Beteiligung 
cThileniscTher ScThulen am EU-Projekt „Educa-
tion for Global CitizensThip“ dar und analysiert 
die Herausforderungen und CThancen dieser 
länderübergreifenden Kooperation. Im Por-
trät bescThreibt Patricia HladscThik die Service-
stele Zentrum polis in ÖstereicTh, die poli-
tiscThe Bildung an östereicThiscThen ScThulen 
unterstützt und forciert.  
Eine angeneThme Lektüre wünscThen
Barbara Asbrand und
Heidi Grobbauer
Göttingen/Salzburg Dezember 2008
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Wolfgang Beutel/Peter Fauser (Hg.) (2007): 
Demokratiepädagogik. Lernen für die ZivilgeselscThaft. 
ScThwalbacTh/Ts.: WocThenscThau Verlag, 224 S., 
ISBN 978-3-8997-4227-5, € 19,80
Demokratiepädagogik That sicTh seit einiger Zeit als Begriff etab-
liert, wenn es um die pädagogiscThe Aufgabe geTht, zum ErThalt 
und zur Erneuerung der Demokratie beizutragen. Davon zeugt 
die von Wolfgang Beutel und Peter Fauser Therausgegebene Pu-
blikation, in der aucTh die um diese Kategorie entstandene Kon-
troverse gut dokumentiert wird. Die Protagonisten verwenden 
den Begriff Demokratiepädagogik im übergreifenden Sinne 
und ordnen iThm teilweise seit längerer Zeit etablierte Begriff e, 
insbesondere „politiscThe Bildung“, „demokratiscThe Erzie-
Thung“, „DemokratiscTh Handeln“ oder „Demokratie-Lernen“, 
als Teilaspekte mit je eigenen Perspektiven und ScThwerpunkten 
zu. Kritiker seThen die damit verbundenen AnsprücThe als über-
zogen an und verweisen darauf, das es sacThlicTh nicTht gerecTht-
fertigt ist, Demokratiepädagogik als grundsätzlicThe Alternative 
zur bisTherigen politiscThen Bildung etablieren zu wolen.
Die Beiträge des Bandes dokumentieren die z.T. leb-
Thafte und kontroverse Diskusion aus Perspektiven der Päda-
gogik, der PolitikwisenscThaft und der Didaktik. Grundlagen 
dafür bieten der bundesweite Wetbewerb „Förderprogramm 
DemokratiscTh Handeln“ und das Modelprogramm „Demo-
kratie leben und lernen“ der BLK Kommision für Bildungs-
planung und ForscThungsförderung. Die Publikation gliedert 
sicTh in drei Teile. Im ersten Teil werden Grundfragen einer Päd-
agogik für die Demokratie beThandelt, der zweite Teil bescThäftigt 
sicTh mit Th emen der Demokratiepädagogik und in einem aus-
füThrlicThen AnThang sind weiterfüThrende Texte zur Demokratie-
pädagogik aufgenommen, Arbeitsmaterialien und Kontaktad-
resen sowie weiterfüThrende kommentierte Literatur. 
Peter Fauser diskutiert mit einem grundlegenden Bei-
trag den Begriff „Demokratiepädagogik“ aus scThulpädago-
giscTher SicTht und setzt iThn ins VerThältnis zu „politiscTher Bil-
dung“. Auff alend für den Leser ist die in diesem Beitrag 
erkennbare Spannung zwiscThen den spezifi scThen disziplinären 
Kulturen von ScThulpädagogik und FacThdidaktik (politiscTher 
Bildung), die den Kern der Kontroverse ausmacThen. WäThrend 
sicTh aus scThulpädagogiscTher Perspektive „Demokratie“ auf das 
Ganze der Kultur bezieTht und eine umfasende demokratiscThe 
Qualitäts- und Entwicklungsperspektive für ScThule und Erzie-
Thung konkretisieren wil, ist politiscThe Bildung facThunter-
ricThtlicTh zentriert. GerThard Himmelmann nimmt das Span-
nungsfeld von Demokratie und Politik aus der Perspektive der 
Politikdidaktik in den Blick und Wolfgang Sander nimmt eine 
an den Traditionen der FacThdidaktik politiscTher Bildung ori-
entierte Position ein, durcThaus unter Würdigung von Gemein-
samkeiten und KooperationsmöglicThkeiten zur Demokratie-
pädagogik. Eine vermitelnde Position bietet der Beitrag von 
Volker ReinThardt, der das „Didaktikdilemma“ von Politik und 
Demokratie-Lernen in Projektform diskutiert. Darunter ver-
steTht er die ungute Alternative, ob politiscThe bzw. demokra-
tiscThe Bildung als eigenständiges FacTh angeboten werden sol 
oder als scThuliscThes und fäcTherübergreifendes unterricThtlicThes 
Prinzip zu gelten That. Seine dargebotenen Strategien zielen 
darauf, die DicThotomie politiscTh-demokratiscTher Bildung als 
FacTh oder Prinzip aufzulösen und eine SowoThl-als-aucTh-Per-
spektive zu entwickeln. Die weiteren Beiträge des Bandes wie 
aucTh die ausfüThrlicThe Zusammenstelung von Materialien und 
einscThlägigen Dokumenten läst den Band zu einer wertvolen 
OrientierungsThilfe in einer spannenden Auseinandersetzung 
werden.
Peter ScThreiner
 
Barbara Menke/Klaus Waldmann/Peter Wirtz (Hg.) (2006): 
Kulturele Vielfalt – Diskurs um die Demokratie. 
ScThwalbacTh/Ts.: WocThenscThau Verlag, 335 S., 
ISBN 978-3-8997-4222-0, € 16,80
Die Publikation von Barbara Menke, Klaus Waldmann und 
Peter Wirtz stelt Ergebnise eines Projektes zu „Demokratie, 
Kulturen und Religionen“ vor, das drei bundesweite Träger-
gruppen der politiscThen Jugendbildung über zwei JaThre durcTh-
füThrten. WisenscThaftlicThe Expertisen zur politiscThen Dimen-
sion des Islam werden ebenso dokumentiert wie ErfaThrungs-
bericThte zu unterscThiedlicThen Ansätzen politiscTher Bildung. 
Diese Zusammenstelung wirkt bereicThernd aus zwei Gründen: 
Zum einen bieten die Expertisen, insbesondere der musli-
miscThen Autorinnen und Autoren, einen sacThgemäßen, guten 
Einstieg in zentrale Perspektiven des VerThältnises von demo-
kratiscTher GeselscThaft und Islam, zum anderen zeigen die Pro-
jektbericThte eine möglicThe Erdung konzeptioneler Entwick-
lungen und Vorstelungen in konkreten Bildungsinitiativen. 
Die Autorin und die Autoren seThen es als Erfolg des 
Projektes an, „das die Auseinandersetzung mit den politiscThen 
Positionen und der sozialen Realität des Islam in DeutscThland 
zu einer Qualifi zierung der Bildungsarbeit der beteiligten Ein-
ricThtungen gefüThrt That.“ (23) DeutlicTh wurde in der Projekt-
arbeit aucTh, das die erworbenen Kenntnise über Lebenslagen 
und Lebensfragen junger Muslime zu einer weitergeThenden 
Sensibilisierung gegenüber dieser Zielgruppe politiscTher Bil-
dung gefüThrt That und zu der Erkenntnis, das stark diff erierende 
Konzepte für unterscThiedlicThe Zielgruppen notwendig sind.
Als Resümee und Ausblick werden von den Herausge-
benden drei Zielsetzungen formuliert
Jungen MenscThen die geselscThaftlicThe Role von KircThen 
und ReligionsgemeinscThaften und die aucTh politiscThes 
Bewustsein bildende WeltsicTht der Religionen näTher zu 
bringen,
einen diff erenzierteren Umgang mit dem Religions- wie 
dem Kulturbegriff zu entwickeln,
eine der Pluralität von Kulturen und Religionen gerecTht 
werdende politiscThe Didaktik weiter zu entwickeln.
AucTh wenn es der Titel des BucThes nicTht unmitelbar vermuten 
läst, ist es docTh die diff erenzierte Würdigung des Islam und die 
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